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Die Ergebnisse werden auf
unserer Website unter [1] ver­
öffentlicht. Fragen von Stu­
dierenden und Vortragenden
bezüglich der Umfrageergeb­
nisse beantworten wir gerne
über unsere offizielle E-Mail
Adresse [2].

Sollte jemand Interesse
haben, die komplette Aus­
wertung mit allen Details und
Freitextantworten der Teil­
nehmerInnen einzusehen, so
besteht dazu die Möglichkeit
im Rahmen der Sprechstun­
den (Mo, Inffeldgasse 16b/
EG 10:00-12:00 oder Di, Ko­
pernikusgasse 24/III Raum
324 09:00-11 :00).

Teilnehmer/in Interesse an
einer Mitarbeit in der Studi­
envertretung hat. Eine Viel­
zahl hat tatsächlich Interesse
an einer Mitarbeit gezeigt.
Trotzdem schafften wir bei
den vergangenen Wahlen nur
4 von 5 möglichen Mandaten
zu besetzen. Daher nochmals
der Aufruf, wer Interesse hat,
bei uns mit zu "arbeiten", ar­
beiten ist etwas zu übertrie­
ben gesagt, bei uns mit zu
"tun" der kommt einfach mal
unverbindlich vorbei. Wer
Ideen für Veranstaltungen
(Filmabend, Studierenden­
treff, Wanderung, Radtour,
PaintBall, Wiederbelebung
E-Fest am Inffeld, etc.) hat,
ist ebenso herzlich eingela-
den, uns diese mitzuteilen
und wir versprechen ,....- --,

euch, alles Mögliche
zu tun, um eure Ideen
umzusetzen.

Im Zeitraum Dezember
2010 bis April 2011 fand eine
Umfrage zu bestimmten stu­
dienrelevanten Themen statt.
Viele Elektrotechnik- und
Biomedical Engineering­
Studierende haben an dieser
Umfrage teilgenommen. Ein
herzliches Dankeschön sei
hier den Teilnehmerinnen
ausgesprochen.

Die Umfrage hat sehr inter­
essante Ergebnisse gebracht.
Zum einen hat die Umfrage
gezeigt, welche Lehrveran­
staltungen am positivsten
bewertet werden und warum,
zum anderen kennen wir nun
die "Problem"-Lehrveranstal­
tungen im derzeitigen Studi­
um und können gezielt darauf
hinarbeiten, dass diese Lehr­
veranstaltungen signifikant
besser werden.

Wir haben auch gezielt
danach gefragt, ob der/die

•

Teconomy

Sonja Langthaler

Seit über 20 Jahren gibt es
nun schon die Teconomy,
die Firmenmesse von Stu­
dierenden für Studierende,
organisiert von lASTE mit
der TU-Graz als Koopera­
tionspartner. Auch heuer
fand sie wieder am 11. Mai
unter großem Andrang von
Studierenden statt.

Dabei nutzten 66 Firmen
der unterschiedlichsten Bran­
chen die Gelegenheit, ihr Un­
ternehmen vorzustellen und
zu präsentieren. Es ist nicht
nur interessant, einen Über­
blick über die verschiedenen
Unternehmen bezüglich der
möglichen Einsatzbereiche
und Tätigkeiten sowie den
Standorten zu erhalten, son­
dern man findet auch immer
wieder Firmen, von denen
man zuvor nur wenig gehört

hat oder die man noch gar
nicht kannte.

Die Teconomy ermöglicht
somit eine erste Kontaktauf­
nahme und weckt das Interes­
se sich eingehender zu infor­
mieren. Ebenso wurden von
einigen Unternehmen Prä­
sentationen gehalten, welche
ebenfalls sehr interessant und
informativ zugleich waren.
Die Bereiche Chemie und
Elektrotechnik!Automatisie­
rungstechnik waren hervor­
ragend vertreten. Leider kann
dies nicht für Biomedical En­
gineering behauptet werden,
wo ich gerade einmal eine
Firma (W&H) vorstellte. Es
wäre schön, wenn sich nächs­
tes Jahr mehr Unternehmen
für den medizintechnischen
Sektor finden würden.

Die Verpflegung war hin­
gegen mehr als zufrieden-

stellend. Neben Frühstück
und Mittagessen gab es auch
Kaffee und Kuchen sowie
Getränke. Weiters fand auch
wieder ein Gewinnspiel der
lASTE statt, wo viele tol­
le Preise, unter anderem
Notebooks und MP3-Player,
verlost wurden. Ebenso sind
auch die kleinen Werbege­
schenke der Firmen nicht
zu verachten. eben Ku­
gelschreibern und Blöcken
zählten Jojos, Flipflops und
Tassen zu den begehrtesten
Werbeartikeln und erfreuten
uns Studierende.

Alles in allem war die
Teconomy 20 II auch heuer
wieder ein voller Erfolg und
ich freue mich schon jetzt auf
die Teconomy 2012 welche
am 10. Mai stattfinden wird!
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